Willkommen

AGGLO-Forum
18. November 2019




Modul A:
Begrussung und Auftakt der Veranstaltung

AGGLOBASEL



Grusswort des Gastgebers

Jorg Lutz
Oberburgermeister der Stadt Lorrach
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Eroffnung der Veranstaltung durch die Tragerschaft des
Agglomerationsprogramm Basel

Marion Dammann
Landratin Landkreis Lorrach
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EinfUhrung in das Tagesprogramm und Moderation

Petra Jehle Dieter Kohler
Sudwestrundfunk (SWR) Schweizer Radio und Fernsehen (SRF)

Patrick Leypoldt
Geschaftsfuhrer Agglo Basel
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Programmubersicht AGGLO Forum 2019

Themen

Modul A: | Begrissung und Auftakt der Veranstaltung 09:30 - 10:00

Modul B: | Aggloprogramm 4. Generation, Zukunftsbild 2040 / TS Siedlung 10:00 - 11:00

§9¢
N N | |
E!'II'E‘TFID Modul C: | Trinationale S-Bahn Basel 11:20-12:30 5
o
Modul D: | Aggloprogramm 4. Generation, Strategien Verkehr 13:40 - 14:40 :
$3s
Logistikchuster Modul E: | Herausforderung Guterverkehr in der Region Basel 2040 15:10 - 16:20
Modul F: | Ausblick und Abschluss 16:20 - 16:40
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Modul B:
Aggloprogramm 4. Generation:
Zukunftsbild 2040 / Strategie Siedlung

AGGLOBASEL



Halbzeit Erarbeitung der 4. Generation - Aktueller Stand

Jessica Fassler
Leiterin Agglomerationsprogramm Basel
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4. Generation: Grobzeitplan bis Abgabe am 15. Juni 2021

&

AGGLO-Forum 2018 AGGLO-Forum 2019 AGGLO-Forum 2020 AGGLO-Forum 2021
Saint-Louis: 23.04.2018 Lorrach: 18.11.2019 Binningen: 18.09.2020 Basel: 11.06.2021
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1. und 2. Arbeitstagung
Riehen und Munchenstein
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Behordenvernehmlassung
30. Juni 2020-30. September 2020
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Uberblick Stand Erarbeitung Schwerpunktthemen von AP4

Zukunftsbild 2040

«Roter Faden»

o
q
@)
(@
w
s}
(q0)
an)
-
-
(q0)
@
Vg
9
o]0
Q
s
(48]
-
)
V)

Strategie Tramnetz 2040
Strategie Strasse 2040
Mobilitatsmanagement

Verkehrsmanagement
Harm. Parkierung

Guterverkehr
Park & Ride
Veloverkehr
Fussverkehr

Teilstrategie
Landschaft Teilstrategie Siedlung

Ist-Analyse / Handlungsbedarf
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Teilstrategie Verkehr




Vorstellung Zukunftsbild 2040

Martin Sandtner, Kantonsplaner Kanton Basel-Stadt

Etienne Heinrich, Directeur Général Adjoint Saint-Louis Agglomération (SLA)
Karl Heinz Hoffmann, Direktor Regionalverband Hochrhein-Bodensee (RVHB)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieter Kohler und Petra Jehle (Moderatoren) rufen Euch drei auf und stellen Euch vor. 

Ihr bekommt je ein Headset und könnt Euch frei auf der Bühne bewegen (mit Stehtisch).


Was ist die Funktion des Zukunftsbilds?

Stand der Situations- &
Umsetzung Trendanalyse

Beschreibt den ZIELZUSTAND 2040
«Wohin geht die Reise?»

Zukunftsbild

Handlungsbedarf

Beschreiben das WIE 1
«Wie gelangen wir zum Ziel ?“ Teilstrategien

(Verkehr, Siedlung, Landschaft)
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Massnahmen

Das Zukunftsbild ist ein raumlich konkretes Bild, welches aufzeigt, an welcher zuklnftigen
Siedlungsstruktur und Struktur des Verkehrssystems sich die Agglomeration orientiert
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erläutert durch E. Heinrich

Roter Faden im Programm (Bausteine) entspricht auch dem Aufbau des AGGLO-Forum 2019. Schwerpunktmässig geht es am Forum aber erst um das Zukunftsbild und die Teilstrategien. Massnahmen sind noch weniger ein Thema. 



Entwicklungsstufen des Zukunftsbildes der Agglomeration Basel

Szenario 1:
Flache

Zukunftsbild Korridor + Zukunftsbild 2030 Zukunftsbild 2040

Szenario 2:
Kern

Szenario 3:
Korridor

2005 - 2008 2009 - 2012 2013 - 2016 2017 - 2021
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Vorführender
Präsentationsnotizen
M. Sandtner: 
Entwicklung des Zukunftsbildes über die nunmehr 4 Generationen aufzeigen. Stetige Verbesserung und Verfeinerung und Anpassung an Bundesvorgaben. 


Zukunftsbild 2040: Zielaussagen

Leitsatz

Das Agglomerationsprogramm starkt die polyzentrische
Struktur der Agglomeration Basel mit vielfaltigen, qualitativ
hochstehenden Siedlungs- und Zentrenstrukturen, einem
darauf abgestimmten, nachhaltigen Transportsystem und

einer fingerartigen Grunraumstruktur.

Grundsatz 1: Qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach innen
fordern

Grundsatz 2: Mobilitat ermdglichen und auf nachhaltige
Angebote lenken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erläutert durch K.-H. Hoffmann:
Zu Grundsatz 1: Lebensqualität betonen!

Grundsatz 1:Qualitätsvolle Siedlungsentwicklung nach innen fördern:
Die Siedlungsentwicklung ist auf Verkehrsinfrastruktur und Verkehrsangebot abgestimmt
Die Entwicklung wird über Siedlungsverdichtung und -konzentration gewährleistet; 
	das Siedlungswachstum wird auf den bestehenden Siedlungskörper konzentriert. 
Die Siedlungsqualität wird erhalten und verbessert
Die Siedlungs- und Freiraumstrukturen berücksichtigen die Auswirkungen des Klimawandels.

Grundsatz 2: Mobilität ermöglichen und auf nachhaltige Angebote lenken
Die prozentuale Verkehrszunahme ist geringer als das Einwohner- und Arbeitsplatzwachstum
Der Anteil von ÖV und LV ist um […] erhöht.
Der Strassenverkehr wird siedlungsverträglich und sicher abgewickelt.
Die Angebote der kombinierten Mobilität sowie neue, flexible Mobilitätsformen sind ausgebaut. 


4. Entwurf Zukunftsbild 2040



Vorführender
Präsentationsnotizen
K. H. Hoffmann: 
Perimeter wurde im Rahmen AP4 angepasst



4. Entwurf Zukunftsbild 2040

C/‘/ Perimeter 3. Generation

NLK_A J,JQ I zusatzliche Gemeinden 4. Generation
— = zus. Gemeinden 4. Generation, nicht beitragsberechtigt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
K. H. Hoffmann: 
Westlich kam eine Gruppe von franz. Gde  dazu
Auf CH-Seite kamen einige dazu.
Leider sind auch in AP4 am Hochrhein 3 für die Raumschaft wichtige Gemeinden nicht dabei -> gestrichelt dargestellt: Wehr, Sisseln, Eiken.


4. Entwurf Zukunftsbild 2040



Vorführender
Präsentationsnotizen
K. H. Hoffmann: 
Nun blenden wir die Gemeinden wieder aus und schauen wie das Zukunftsbild mit Inhalt gefüllt ist.
Keine Grenzen sichtbar  Selbstverständnis Aggloprogramm, dass der Raum als ein zusammenhängender Funktionalraum / Siedlungs- und Entwicklungsraum ohne Grenzen gesehen wird


4. Entwurf Zukunftsbild 2040



Vorführender
Präsentationsnotizen
Etienne Heinrich:
Neu wird die Topographie dargestellt -> naturräumliche Prägung des Raumes ist entscheidend für die Entwicklung unserer Agglomeration: Talräume und Hügelzüge.


4. Entwurf Zukunftsbild 2040



Vorführender
Präsentationsnotizen
E. Heinrich: 
Bei der Siedlungsentwicklung war die Topographie entscheidend. Die heutige Siedlungsstruktur zeigt die Korridore gut auf. Vorteile: keine flächige Ausbreitung der Siedlung, effiziente öV-Achsen entlang der Täler, qualitätvolle Landschaftsräume bis heute erhalten.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
E. Heinrich: 
Natürlich prägen auch die Flüsse das Erscheinungsbild unserer Agglomeration. 
Mit dem Landschaftselement «Blaue Bänder» werden die Flüsse im Zukunftsbild von AP4 dargestellt. In AP3 gab es für die Flüsse noch kein Landschaftselement das genauer beschrieben und in der Legende aufgeführt wurde.
Die «Blauen Bänder» sind durchgehende Naherholungs- und Naturräume.
Sie verbinden die Siedlungsgebiete mit den agglomerationsnahen Erholungsräumen. 
Landschafts- und Naturschutz werden berücksichtigt bei der Erholungs- und Freizeitnutzung
Änderung aufgrund 2. Arbeitstagung: Im Slogan wurde das Stichwort Natur ergänzt: Die blauen Bänder vernetzen also nicht nur Siedlung und Naherholung sondern auch Natur. 



.................................. «Blaue Binder»

""""""""" Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen
- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten
4. Entwurf Zukunftsbild 2040
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Vorführender
Präsentationsnotizen
M. Sandtner:  
Jetzt wird es spannend – die Agglomeration wird eingefärbt mit Raumkategorien. 
Anhand von 4 Faktoren: Siedlungs- und Freiraumstruktur, Verkehrserschliessung, Nutzungsdichte-/mix, Versorgungsgrad wurde das Siedlungsgebiet der Agglomeration in 4 Raumkategorien eingeteilt.
Eingeblendet das Agglomerationszentrum: dicht überbauter, zusammenhängender Stadtkörper von hoher städtebaulicher Qualität, dichtes Netz mit Freiräumen, dichtest Tram- und Busnetz (7,5’ Takt), hohe und attraktive Nutzungsdurchmischung, Einrichtungen von reg., nat. und internat. Bedeutung.  
Ggü. AP3 wurde es von der Stadt Basel auf umliegende Gemeinde ausgedehnt: Saint-Louis, Allschwil, Binningen, Bottmingen, Huningue, Münchenstein, Birsfelden, Weil am Rhein, Teile von Muttenz. Hinweis auf Studie «Wo sind die Grenzen der Kernstadt» von 2016, gemeinsam mit angrenzenden BL-Gemeinden, aber ergänzt auch um Weil. St. Louis, Huningue. Aufgrund der 2. Arbeitstagung vom Juni 2019 wurde der Solgan angepasst / neu: Agglomerationszentrum als Hauptentwicklungsträger hochwertig verdichten.
 Zentrum grösser denken! Mit mehr Dichte werden auch die umliegenden Gemeinden urbaner.



A «Blaue Bander»
Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

4 . E n tW U rf Z U k U n ftS b i | d 2 040 L’?}?L?v';?klﬁﬁfglg’(;;ce)mfk fur qualitatsvolle Aufwertung

nutzen
|
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18.11.2019 | 22 AGGLOBASEL



Vorführender
Präsentationsnotizen
E. Heinrich:
Die inneren Korridore bilden ein weitgehend zusammenhängendes Siedlungsband entlang der S-Bahnlinien (ausser Leimental)
Siedlungsband besteht aus klaren Siedlungsstrukturen mit einer Differenzierung von urbanen und dörflichen Teilen, und gegliedert dank Grünzäsuren
S-Bahn: 15’-Takt, Bus/Tram: 7,5’ Takt
Hohe und attraktive Nutzungsdurchmischung
Einrichtungen von regionaler und nationaler Bedeutung.
Änderungen ggü. AP3 (nicht akribisch aufzählen): es kamen Rheinfelden DE, Buschwiler FR dazu, Bettingen wurde ländlicher Raum, Binningen, Birsfelden etc. wurden  Agglozentrum (F21), Ettingen wurde äusserer Korridor
Aufgrund Rückmeldung 2. Arbeitstagung wurde der Slogan angepasst: Entwicklungsdynamik für qualitätsvolle Aufwertung nutzen.


- «Blaue Bander»
“ Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

4 . E n tW U rf Z U k U n ftS b i | d 2 040 L’?}?L?v';?klﬁﬁfglg’(;;ce)mfk fur qualitatsvolle Aufwertung

nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

e s
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Vorführender
Präsentationsnotizen
K. H. Hoffmann: 
An die inneren Korridore schliessen die äusseren Korridore an
Die Siedlungsgebiete konzentrieren sich entlang starker öV-Achsen und sind durch klare Grünzäsuren gegliedert
Erschliessung mit S-Bahn / ÖV mit S-Bahnfunktion im 30’-Takt.
Attraktive Nutzungsdurchmischung mit Schwergewicht Wohnen und reg. Arbeitsplätze 
Mittlere Nutzungsdichte, in Ortskernen, nahe ÖV-Haltestellen situativ höhere Dichten
Angebot an Versorgungsdienstleistungen von örtlicher und überörtlicher Bedeutung
Änderungen ggü. AP3 (nicht akribisch aufzählen): 
Neu anstelle von ländlichem raum äusserer Korridor: Eiken, Ettingen, Lampenberg, Münchwilen, Pfeffingen, Rosenau, Sisseln, Thürnen, Uffheim, Zunzgen
Neu statt äusserer Korridor, ländlicher Raum: Breitenbach, Ormaligen, Tecknau
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«Blaue Binder»
Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

Innere Korridore
Entwicklungsdynamik fir qualitétsvolle Aufwertung
nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln
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Vorführender
Präsentationsnotizen
K. H. Hoffmann: 
Kompakte Dorfstrukturen gut in offene Landschaft integriert.
Ortskerne sind aufgewertet und bestehende Entwicklungsspotenziale genutzt. 
Schlecht erschlossene Reservelagen ausgezont. 
Ein nachfragegerechtes Busangebot und die Verknüpfung mit dem Fuss- und Veloverkehrsnetz stellen eine effiziente Anbindung an die S-Bahn mit funktionierenden Umsteigebeziehungen sicher. 
Wohnnutzung von kleiner bis mittlerer Dichte und das lokale Gewerbe prägen den Charakter der ländlichen Dörfer. 
Moderates Bevölkerungswachstum
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«Blaue Binder»
Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

Innere Korridore
Entwicklungsdynamik fir qualitétsvolle Aufwertung
nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
M. Sandtner:
Neben dem grossen Agglomerationszentrum ergänzen Korridorzentren die polyzentrische Struktur
Neu: polyzentrische Struktur, Korridorzentren haben wichtige Funktionen für ihr Einzugsgebiet (Versorgung, Begegnungsort …). Beispiel: Doppelzentrum Rheinfelden.
Herleitung: in einem ersten Schritt wurden pro Korridor jene Gemeinden identifziert mit der grössten Funktion als Mobilitätsdrehscheibe: S-Bahn-Halt und Verknüpfung mit regionalen Bus-/Tramlinien. Dann wurde überprüft, ob jene Gemeinden/Städte auch Versorgungs- und Begegnungsort sind/sein können und auch die städtebaulichen Strukturen einem Zentrum entsprechen. Drittens wurden auch die übergeordneten Vorgaben angeschaut -> Bspw. Kandern -> Kandertal -> Entwicklungsachse -> Kandern = Korridorzentrum
Änderungen ggü. AP3: neu: Birsstadt Süd (Bezeichnung aufgrund Stellungnahme der Birsstadt-Gemeinden), Liestal, Lörrach, Zell, entfernt: Sierentz, Breitenbach



m «Blaue Bander»
Siediung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten
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nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

@ Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

@ Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
landlichen Siedfungsraum stdrken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
M. Sandtner:
Ankergemeinden od. Stützpunktgemeinden (definitiver Begriff noch offen) ist eine neue Kategorie im ländlichen Raum. Namensgebung noch nicht definitiv.
Ankergemeinden weisen eine für den ländlichen Raum vergleichsweise hohe Dichte auf. Ihr Ortskern wird als Begegnungsort von überörtlicher Bedeutung genutzt. 
Als Stützpunkte der polyzentrischen Struktur der Agglomeration Basel bieten sie für den ländlichen Raum ein Angebot an Konsumgütern und Dienstleistungen für den täglichen und wöchentlichen Bedarf, abgestimmt mit dem Angebot des nächst gelegenen Korridorzentrums
Ankergemeinden sind die Gemeinden: Breitenbach (in AP3 Korridorzentrum), Ferette (in AP3 noch nicht dabei), Wehr (in AP3 noch nicht dabei)



m «Blaue Bander»
Siediung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten
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nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

@ Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

@ Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
landlichen Siedfungsraum stdrken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
K.-H. Hoffmann: 
Das Landschaftselement «grüne Finger» ist ein wichtiges Markenzeichen der Agglomeration Basel. Die grünen Finger prägen die Identität der Agglomeration Basel
Sie sind eng mit den Siedlungsgebieten verzahnt und bieten der Bevölkerung direkten Zugang zu weitläufigen Naherholungsgebieten
Sie weisen eine hohe ökologische und landschaftliche Qualität auf und damit haben sie einen hohen Erlebniswert
Änderung ggü. AP3: Begriff neu eingeführt, präziser beschrieben als in AP3


m «Blaue Bander»
Siediung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten
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Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
landlichen Siedfungsraum stdrken

«Grine Verbindungen»
wertvolle Landschaften vernetzen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
K.-H. Hoffmann:
Das Landschaftselement «grüne Verbindungen» ist neu in AP4
Die grünen Verbindungen strukturieren das Siedlungsgebiet der Korridore
Sie werden als multifunktionale, siedlungsnahe Erholungsräume genutzt
Sie stellen zudem multifunktionale Verbindungen zwischen den grünen Fingern und den offenen Landschaften sicher. 
Änderung aufgrund 2. Arbeitstagung: Es wurde angemerkt, dass nicht alle graphischen Elemente der Kategorie «Grüne Verbindungen» wirklich Verbindungen sind. Teilw. sind es nur Siedlungsbegrenzungslinien. Deshalb wurden alle Siedlungsbegrenzungen entfernt, sodass in der aktuellen Version nur noch die tatsächlichen Verbindungen dargestellt sind. 



= «Blaue Binder»

------------ Siedlung, Natur und Naherholung vernetzen

- Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten
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Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

Korridorzentren
&= " als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

@ Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
idndlichen Siedfungsraum stdrken

<.  «Griine Verbindungen»
wertvolle Landschaften vernetzen
]

MIV

stadtvertrdgliche Durchleitung und
Verbindungen gewdahrleisten

e, Verbindungsbedeutung:
www VB 1: durchleiten & tberregional verbinden
- VB 2: (iberregional & regional verbinden

€ i) geplante Verbindung (nach 2040)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
E. Heinrich: 
Der Bund hat bei AP3 kritisiert, dass im Zukunftsbild die verkehrlichen Elemente zu wenig gut dargestellt sind
In AP3 waren beim MIV nur die Autobahnen eingezeichnet. 
In AP4 hat man aus der Strategie Strasse alle Netzelement mit Verbindungsbedeutung 1 und 2 aufgenommen. 
Verbindungsbedeutung 1 bedeutet: durchleiten und überregional verbinden
Verbindungsbedeutung 2 bedeutet: überregional und regional verbinden. 
Alle Netzelement, die 2040 gebaut sein werden sind durchgezogen dargestellt. 
Alle Netzelemente, die 2040 noch nicht gebaut sind, werden gestrichelt dargestellt. 
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4. Entwurf Zukunftsbild 2040

= «Blaue Binder»

Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

Innere Korridore
Entwicklungsdynamik fir qualitétsvolle Aufwertung
nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
landlichen Siedfungsraum stdrken

«Grine Verbindungen»
wertvolle Landschaften vernetzen

MIV

stadtvertrdgliche Durchleitung und
Verbindungen gewdahrleisten

Verbindungsbedeutung:
www VB 1: durchleiten & tberregional verbinden

- /B 2: liberregional & regional verbinden
€ i) geplante Verbindung (nach 2040)

ov
als Ruckgrat die Siedlungsentwicklung stérken
und strukturieren

wm— S5-Bahn
— OV mit S-Bahn-Funktion

Bedienungstakt:
w=mm  Haft mit min. 15° Takt
m—  Haft mit min. 30" Takt

AGGLOBASEL


Vorführender
Präsentationsnotizen
E. Heinrich: 
Beim ÖV werden in AP4 nur noch die S-Bahnlinien dargestellt, resp. im Leimental die Tramlinie, die hier S-Bahnfunktion hat. Die Lesbarkeit wird durch diese «Entschlackung» verbessert. Das Zukunftsbild enthält die wichtigsten strukturgebenden Elemente, soll prägnant und gut lesbar sein. In den Teilstrategien werden dann die detaillierten Informationen dargestellt. Damit entsteht ein stufengerechtes, schlüssiges Aggloprogramm
Neu werden dafür auf den S-Bahnlinien die Haltestellen dargestellt. Die grossen weisen Punkte sind Haltepunkte mit 15’-Takt und die kleinen weisen Punkte werden 2040 im 30’-Takt bedient.
Änderungen aufgrund 2. Arbeitstagung: der Legendenpunkt Tram wurde ersetzt mit dem Begriff «ÖV mit S-Bahnfunktion». Mit diesem Begriff wird dem Umstand gerecht, dass das Leimental mit dem Tram erschlossen wird und das Kandertal 2040 mit einem effizienten ÖV-Angebot erschlossen wird ggf. mit einer S-Bahn (Erschliessung Kandertal derzeit in Diskussion) 
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4. Entwurf Zukunftsbild 2040

= «Blaue Binder»

Siedfung, Natur und Naherholung vernetzen

Agglomerationszentrum
als Hauptentwicklungstrdger hochwertig verdichten

Innere Korridore
Entwicklungsdynamik fir qualitétsvolle Aufwertung
nutzen

Aussere Korridore
konzentriert entwickeln

Landlicher Siedlungsraum
dorfliche Strukturen weiterentwickeln

Korridorzentren
als Teil der polyzentrischen Struktur stéirken

Ankergemeinden / Stitzpunktgemeinden
landlichen Siedfungsraum stdrken

«Grine Verbindungen»
wertvolle Landschaften vernetzen

MIV

stadtvertrdgliche Durchleitung und
Verbindungen gewdahrleisten

Verbindungsbedeutung:
www VB 1: durchleiten & tberregional verbinden

- /B 2: liberregional & regional verbinden
€ i) geplante Verbindung (nach 2040)

ov
als Ruckgrat die Siedlungsentwicklung stérken
und strukturieren

wm— S5-Bahn
— OV mit S-Bahn-Funktion

Bedienungstakt:
w=mm  Haft mit min. 15° Takt
m—  Haft mit min. 30" Takt

Rheinhdfen/Euroairport
Gateway-Funktion sicherstellen

Velo- und Fussverkehr
sichere und attraktive Verbindungen anbieten
(gilt fir gesamte Agglomeration)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
M. Sandtner:  
Rheinhäfen / Euroairport sind für die Agglomeration Basel wichtig, denn sie sind wichtige Elemente um der Gateway-Funktion von Basel im Güterverkehr gerecht zu werden. 
In AP3 wurden diese Elemente noch nicht dargestellt. 
In AP4 wird nicht jeder einzelne Hafen dargestellt, sondern sind die beiden wichtigsten Hafenstandorte mit einem Ankersymbol verortet.
Velo- und Fussverkehr: in der Karte nicht darstellbar, aber für die nachhaltige / agglomerationsverträgliche Mobilität; Massnahmenpakete werden erarbeitet.



Zukunftsbild 2040: Kernaussagen und Neuerungen

3. Generation 4. Generation

Zukunftsbild 2030 Zukunftsbild 2040

Zunkuftsbild 2040 einfligen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alle 3 kommen zu Wort.
Agglozentrum, innerer Korridor gewachsen, neuer äusserer Korridor Rosenau – Kembs  Wachstum der Agglo wird sichtbar
Polyzentrische Struktur stärker betont.
Ausbauten von Vekehrsinfrastrukturen nötig, Schwerpunkt öV / Fuss- und Veloverkehr, aber auch Rheintunnel, evtl. Westring.
Lebensqualität betonen.
Zusammendenken von Siedlung, Landschaft und Verkehr.
Zukunftsbild GEMEINSAM entwerfen  wichtiger und lustvoller Prozess, manchmal auch kontrovers aufgrund Unterschiedlichkeit der Teilgebiete
Mit unterschiedlichen Vorstellungen / Ausgangslagen gemeinsam in die Zukunft gehen (z.B. Verbesserung öV-Angebot …)


Teilstrategie Siedlung

Sacha Peter, Kantonsplaner Kanton Solothurn
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Ziel und Aufgabe der Teilstrategie Siedlung

" Die Teilstrategie zeigt den Weg auf, wie im Bereich Siedlung die Ziele im Zukunftsbild
2040 erreicht werden konnen.

= Ausgehend vom Ist-Zustand werden innerhalb der Teilstrategie Siedlung strategische
Schwerpunkte definiert, die auf der Flugebene des Agglomerationsprogramms Basel
relevant sind.

= |n der Teilstrategie Siedlung wird die Rollenteilung zwischen dem
Agglomerationsprogramm, den ubergeordneten Behorden, den Korridoren und den
Gemeinden aufgezeigt.

" Die Rolle des Agglomerationsprogrammes Basel im Bereich Siedlung kann wie folgt
definiert werden:

— Das Agglomerationsprogramm wirkt zielgebend
— Das Agglomerationsprogramm wirkt koordinierend

— Das Agglomerationsprogramm wirkt unterstutzend
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Entwicklung der drei Hauptstrategien der Teilstrategie Siedlung

Phase 1: Phase 2: Phase 3: Phase 4:
Interne Entwicklung Spiegelung mit Konsolidierung Finalisierung
Kommunen
Siedlungsausdehnung begrenzen Siedlungsausdehnung begrenzen

Potenziale zur Innenentwicklung nutzen Potenziale zur Innenentwicklung nutzen
— Nachverdichtungsgebiete

— Transformationsgebiete

Schwerpunktgebiete vorantreiben

— Neubaugebiete (Reserven)

Ortskerne im landlichen Raum starken

2017 — Sommer 2019 Sommer 2019 Sommer — Herbst 2019 Herbst 2019 - 2021
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ARG C S Siedlungsausdehnung begrenzen

" Begrenzung der Siedlungsausdehnung im Wesentlichen auf bestehendes Siedlungsgebiet

" Einzonungen nur in gut begrindeten Fallen — Agglomerationsprogramm gibt dabei zu
berlcksichtigende Grundsatze vor:

— Bessere Ausschopfung Verkehrspotenziale

— Bedarf grosser als Innenentwicklungspotenziale

— Regionale Abstimmung / Starkung Entwicklung des Korridors
— Besser Ausgestaltung Siedlungsrand

— Funktionen Siedlungstrennglrtel bleiben erhalten

— Potenzial schaffen fir Auszonung andernorts
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Potenziale zur Innenentwicklung nutzen

HAUPTSTRATEGIE 2:

= Um der Dynamik der Agglomeration Basel gerecht zu werden und gleichzeitig die
Siedlungsausdehnung begrenzen zu konnen, werden die Innenentwicklungspotenziale

aktiviert.

" |nnenentwicklungspotenziale sind:

Nachverdichtungsgebiete Transformationsgebiete Neubaugebiete (Reserven)
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ARV EC 3 Potenziale zur Innenentwicklung nutzen

= Nachverdichtungsgebiete sind
uberbaute, grossere Gebiete, die
aufgrund ihrer aktuellen
Bebauungsstruktur und Lage flr eine
intensivere Nutzung geeignet sind.

Nachverdichtungsgebiete

Die Gebiete haben einen flachigen
Charakter
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Potenziale zur Innenentwicklung nutzen

HAUPTSTRATEGIE 2:

. . " |n Transformationsgebiete konnen durch
Transformationsgebiete

Umstrukturierung und Neuzuweisung
von Nutzungen neue/zusatzliche
Entwicklungspotenziale aktiviert werden.

Die Transformationsgebiete leisten einen
wichtigen Beitrag zur Bereitstellung von
Wohn- und Arbeitsraum.
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Potenziale zur Innenentwicklung nutzen

HAUPTSTRATEGIE 2:

Neubaugebiete (Reserven)

Neubaugebiete sind grossere,
untberbaute Flachen innerhalb der
bestehenden Bauzonen.

= Entwicklung dicht und qualitatsvoll

= Sje leisten einen wichtigen Beitrag zur
Schaffung von zusatzlichem Wohn- und

Arbeitsraum.
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ARSI 3R Ortskerne im landlichen Raum starken

= Den Strukturerhalt im landlichen Raum
sicherstellen.

= Die Ortskerne sind dabei von
strategischer Bedeutung.

= Sje sollen qualitatsvoll entwickelt und
belebt werden.
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Die funf «Unterstutzende Strategien» der Teilstrategie Siedlung

ﬁ Siedlungsqualitat konsequent fordern

H Ortsvertragliche Dichte fordern

,& Vielfalt und Stadt der kurzen Wege fordern
% Verkehrsintensive Einrichtungen steuern

b Informieren und sensibilisieren
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Siedlungsqualität konsequent fördern
Hohe städtebauliche Qualität, QSV __ Identitäten bewahren und schaffen __ vernetztes Freiraumsystem __ Verkehrsaufkommen minimieren __ Lärmimmissionen reduzieren __ Massnahmen Klimawandel __ Interdisziplinarität in Planungsverfahren

Ortsverträgliche Dichte fördern
Erhöhung Nutzungsdichte __ Berücksichtigung städtebaulicher Kontext und Erschliessungsqualität __ Mehrwerte schaffen __ Hochhausstandorte __ Innovative Ansätze und Anreizsysteme

Vielfalt und Stadt der kurzen Wege fördern	
Vielfältige Wohnformen ermögliche __ Vielfalt verschiedener Nutzungen __ Dienstleistungsnutzung an geeigneten Standorten __ Standorte Gewerbenutzung anbieten

Verkehrsintensive Einrichtungen steuern	
Bestehende Verkehrskapazitäten und Erschliessungsmöglichkeit berücksichtigen bei Ansiedlung VE __ Bestehende Standorte

Informieren und sensibilisieren
Wissenstransfer __ Erfahrungsaustausch __ Einbezug der Bevölkerung



Hauptstrategien und Unterstlutzende Strategien

Siedlungsausdehnung begrenzen

Potenziale zur Innenentwicklung nutzen

Ortskerne im landlichen Raum starken

Siedlungs- Orts- Vielfalt und Verkehrs- Informieren
qualitat vertragliche Stadt der intensive und

konsequent Dichte kurzen Wege  Einrichtungen sensibilisieren
fordern fsrdern fordern steuern
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Hauptstrategien und Unterstltzende Strategien

QUALITATSVOLLE
SIEDLUNGSENTWICKLUNG
NACH INNEN




nationalen
I
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Trinationale S-Bahn

Einfuhrung

Patrick Leypoldt

Geschaftsfuhrer
Agglo Basel




3 Fragen zu Beginn!

Frage 1: trireno und AGGLO-Forum, wie passt das zusammen?

Antwort: Das Angebotskonzept von trireno entspricht der Teilstrategie S-Bahn des
Agglomerationsprogramms Basel

Frage 2: Wer oder was ist trireno?

Antwort: trireno ist die grenzuberschreitende Vereinigung der Bestellbehorden der
trinationalen S-Bahn Basel

Frage 3: Warum braucht es das?
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Bestellbehorden / Aufgabentrager

Land Baden-Wurttemberg
Kanton Basel-Landschaft
Kanton Basel-Stadt
Région Grand Est
République et Canton du Jura
Kanton Solothurn

Kanton Aargau

Bestellbehorden / Aufgabentrager

=18 YI T Sl

et

Koordinationsplattform

'l'.\ie

r n Trinationale S-Bahn
®

Basel
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Aufgaben von «trireno»

* Festlegung grenzuberschreitender Angebotskonzepte
(z.B. flir Eingabe FABI/STEP Ausbauschritt 2035)

* Begleitung Prufprozess des Bundesamtes fir Verkehr (BAV)
v.a. im Hinblick auf die Strecken in D und F sowie Herzstiick

* Koordination der Bestelltatigkeiten seiner Mitglieder
* Vertretung des Angebotes der trinationalen S-Bahn in Gremien
* Interessenwahrung und Offentlichkeitsarbeit

* trireno ist Teil von Agglo Basel
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/entrale Ausbauprojekte der S-Bahn Basel
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Strategie de
Basel und dere

Emanuel Barth

Leiter trireno bei Agglo Bas




Trinationale S-Bahn Basel im Zukunftsbild

* S-Bahn ist das Ruckgrat im
Zukunftsbild 2040

* Die Aktivierung der
Siedlungsschwerpunktgebiete im
Agglomerationskern und den
Korridoren ist stark vom
Angebotsausbau der S-Bahn
abhangig.

* Der Angebotsausbau der
trinationalen S-Bahn Basel wird
Uuber «trireno» koordiniert und
legt damit die Basis fur die
Realisierung der Stossrichtungen
des Zukunftsbildes 2040.
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Zusammenspiel von Verkehrssystemen
unterschiedlicher Funktion

® Grobverteiler = Fernverkehr

&  Feinverteiler = Tram / Bus
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Leistungsfahigkeit pro Richtung und Spur
(3 m), 5 bis 24 h
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Das S-Bahn-Netz heute

Trinationale S-Bahn Basel | 2018

Anzahl Linien 8
Gesamtlange des 357
Streckennetzes (in km)

davon in der Schweiz (in km) 181
davon in Deutschland (in km) 147
davon in Frankreich (in km) 29
Anzahl Haltestellen 108
davon in der Schweiz 47
davon in Deutschland 54
davon in Frankreich 7
Anzahl Fahrgaste 40 Mio.
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Bahninfrastrukturen und Bahnhofe
haben Kapazitatsgrenze erreicht

-y,
217
| d
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Wo wollen wir hin?

2019 Zielzustand 2030 Etat-cible 2030
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Vor dem Ausbauschritt 2035 beschlossene und finanzierte Infrastrukturen
Ermoglichtes S-Bahn Angebot

Infrastructures approuvées et financees avant ‘étape d‘aménagement 2035
Offre RER rendue possible

* Freiburg i. Br. Verbesserte Fahrplanstabilitat
o Liestal /EB
o Vierspurausbau

A Zell i W 15" Takt Basel-Liestal, S-Bahn

¢ Weil am Rhein

Lérrach Hbf Liestal FABI/STEP 2025
Mulhouse = Lorrach-Stetten Wendegleis
uinogpsea
asel
Bad Bf Pratteln FABI/STEFP 2025
- Entflechtung
Saint-Louis

(Haut-Rhin]

] Rheinfelden

® 66 O O

= EFhESE'l Basel Ost-Muttenz FABI/STEP 2025
JOngnn
l (Do) Entflechtung
\ = Waldshut
e Pratteln Basel SBB FABI/STEP 2025
I O = Frick Leistungssteigerung 1. Etappe

Basel SBB ] $ $ Rheinfelden
—00

Aesch

Laufen ¥

gber 2019

Liestal

w flten

30' Takt Freiburg (Brsg)-Basel Bad Bf, S-E

Karlsruhe-Basel NEAT (O/BW/EU)

Ausbau-/Neubaustrecke
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Im Ausbauschritt 2035 enthaltene Infrastrukturen
Ermoglichtes S-Bahn Angebot

15" Takt Basel SBB-Aesch, S-Bahn

Aesch FABI/STEP 2035
Wendegleis

Infrastructures contenues dans ‘etape d‘amenagement 2035

Offre RER rendue passible

Mulhouse =

EuroAirport

Saint-Louis
(Haut-Rhin]

Basel
St. Johann

]

T Freiburg i. Br.

7 :
¢ Weil am Rhein Zelli W

O

\/ Lorrach Hbf
Lirrach-Stetten
Basel

Bad Bf E

®

Rheinfelden
(Baden)

=>Koblenz

Pratteln

™
N

Rheinfelden = Frick

Duggingen-Grellingen

FABI/STEP 2035

Doppelspur

10 Takt Basel SBB-EuroAirport, S-Bahn/TERNE

EuroAirport FABI/STEP 2035*

Nouvelle liaison ferroviaire avec halte
EuroAirport a 2 voies

Integration Hochrheinbahn

Basel Bad Bf-Erzingen FABI/STEP 2035*

Elektrifizierung und Ausbau

15' Takt Basel Bad Bf-Ldrrach Hbf, S-Bahn®

Lorrach FABI/STEP 2035*

Verkdrzung Zugfolgezeit

Riehen-Schopfheim FABI/STEP 2035*

Basel SBB Abschnittsweise Doppelspur
Liestal Publikumsanlagen
Aesch
N x Zofingen Basel Bad Bf FABI/STEP 2035
8 Neue Rampen und Lifte, Perronabsenkung

Laufen &

* Beitrag des Schweizer Bundes an Finanzierung
** Durchmesserlinie Mulhouse/EuroAirport-Basel SBB-

Laufen-/Ergolztal

Basel SBB FABI/STEP 2035

Zusatzliche Gleisquerung und Perronabgange,
Perronanpassungen
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Im Ausbauschritt 2035 nicht ausfinanzierte Infrastrukturen

Realisierbares S-Bahn Angebot

Infrastructures non entierement financées dans [‘etape d‘amenagement 2035
Offre RER réalisable

1 Freiburg i. Br. 15' Takt Basel SBB-Rheinfelden, S-Bahn

@ Pratteln-Rheinfelden
Ausbau auf 3 Gleise

A Zelli. W Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn BaE

:iWeil am Rhein

N .
\/ Lérrach Hbf @ Harz.:atuck Basel |
Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf

inklusive 2 Haltestellen

Mulhouse = ;
Larrach-Stetten

Ourchmesserlinien Trinationale S-Bahn BaSEkd

Saint-Louis \
(Haut-Rhin) \/

Basel ?

Basel SBB

@ Herzstuck Basel ||
ﬁé’:ﬂ.ﬁlde" Verbindung Grossbasel-Basel St. Johann (Y-Ast]

- Koblenz

Pratteln @ Basel St. Johann-St-Louis

—@—U  Frick Vierspurausbau

‘' Rheinfelden

@ EuroAirport
Amenagement de la halte a 4 voies

Liestal

Aesch

> u Jofingen

Laufen &

* Durchmesserlinien Wiesental/Hochrhein-Basel S66-
Ergolz-/Frick-/Laufental

** Durchmesserlinien EurcAirport-Basel SBE-Fricktal/Oberrhein
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Mulhouse — Basel

Neues Angebot

Mittelfristig (bis 2030)

Freiburg (Breis

Freiburg-$
Ebr
Schallstadt

Norsingen

Bad Krt

A Heitersheim

v' Direktverbindungen (Mulhouse — Liestal und EuroAirport — Laufen)

o :
Buggingen

v' Alle Linien: durchgehender Halbstundentakt (10’ Takt EuroAirport-Basel)

Muallheim (Baden)

v’ Haltestelle Basel Morgartenring (Allschwil)

Langfristig (bis 2040)

v" Direkte S-Bahnen ins Birseck, Ergolz-, Fricktal sowie Richtung Oberrhein

v Haufigeres Angebot ab EuroAirport, St-Louis und Basel St. Johann mit
direkten S-Bahnen ins Birseck, Ergolz-, Fricktal sowie Richtung Oberrhein

v’ Zentrumshaltestelle Basel Mitte (Grossbasel)

Auggen
i Schliengen
a» Mulhouse Ville
Bad Bellingen

Rixheim Rheinweiler

Kleinkems
Habsheim

Istein
Sierentz O Efringen-Kirchen

10’ Takt Basel SBB-EuroAirport, S-Bahn/TERNS

o EuroAirport FABI/STEP 2035*

MNouvelle liaison ferroviaire avec halte
EuroAirport a 2 voies

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn B "

@ Herzstiick Basel Il
Verbindung Grossbasel-Basel St. Johann (Y-Ast]

@ Basel St. Johann-St-Louis

Vierspurausbau

@ EuroAirport
Amenagement de la halte a 4 voies

O Eimeldingen

Bartenheim © Haltingen

Weil am Rhein

%
EuroAirport

...............................

Kleinbasel /

Basel Bad Bf

St-Louis (Haut-Rhin]

Basel St. Johann

Grossbasel O Basel
Solitude

P
fa“;‘\ \‘
Basel Morgartenring {@iﬁ‘ Qf?’\'
Qﬂfb%%} \Lg}cp
Basel SBB
Basel Dreispitz Frenkendor
X, N )
Minchenstein {\\C’ R Lies
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Laufental

15" Takt Basel SBB-Aesch, S-Bahn

Aesch FABI/STEP £
Wendegleis
Duggingen-Grellingen FABI/STEFP &2

Doppelspur

10' Takt Basel SBB-EuroAirport, S-Bahn/TE

EuroAirport FABI/STEP 20

Nouvelle liaison ferroviaire avec halte
EuroAirport a 2 voies

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn Bas

Herzstick Basel |

Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf
inklusive 2 Haltestellen

. “ . v o~ 4
EuroAirport CF FCH | &S
: N o > & O«
Kleinbasel / NG Q L NN N
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' Duggingen
Porrentruy oGreLLingen
Courgenay Zwingen

St-Ursanne

Laufen

Delémont

Vv Biel/Bienne

v La Chaux-de-Fonds

Neues Angebot

Mittelfristig (bis 2030)
v’ Viertelstundentakt Aesch — Basel SBB

v’ Haltestelle Dornach Apfelsee

v' Direktverbindung ins Elsass (EuroAirport)

v Fernverkehr Basel — Biel halbstiindlich, S-Bahn endet in Laufen
Langfristig (bis 2040)
v’ Direktverbindung ins Zentrum Basels und via Hochrhein (D) bis Koblenz (CH)
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Verbesserte Fahrplanstabilitat
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e Pratteln FABI/STEP 2025
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Leistungssteigerung 1. Etappe N @czf‘
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Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn BaSEls S >’
urchme rlinien Trinationale S-Bahn Neues Angebot \:@;\@u Q‘é@

@ Herzstiick Basel | . o )
Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf Mittelfristig (bis 2030)

inklusive 2 Haltestellen

v’ Viertelstundentakt Liestal — Basel SBB

v' Direktverbindung ins Elsass (EuroAirport — Mulhouse)

v’ Fernverkehrs-Anschlisse in Olten und Direktverbindung bis Zofingen
Langfristig (bis 2040)

v' Direktverbindung ins Zentrum Basels und ins Wiesental
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Fricktal

15'Takt Basel SBB-Rheinfelden, S-Bahn

Pratteln FABI/STEP 2025
Entflechtung

Basel Ost-Muttenz FABI/STEP 2025
Entflechtung

Basel SBB FABI/STEP 2025

Leistungssteigerung 1. Etappe

Pratteln-Rheinfelden

® & @ O

Ausbau auf 3 Gleise

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn B&E

Herzstiuck Basel |

Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf
inklusive 2 Haltestellen
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Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn Bae

Herzstiick Basel i

Verbindung Grossbasel-Basel St. Johann (Y-Ast)

Lorrach Hbf

Lorrach Museum/Burghof

Lorrach-Stetten
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Basel SBB

Neues Angebot

Langfristig (bis 2040)
v’ Viertelstundentakt Rheinfelden (CH) — Basel SBB

v’ Halbstundentakt Stein-Sackingen — Laufenburg (CH) / Frick

v" Direktverbindungen ins Zentrum Basels, Elsass (EuroAirport) und Wiesental
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Hochrhein (D)

Integration Hochrheinbahn

@ Basel Bad Bf-Erzingen FABI/STEP 2035*
Elektrifizierung und Ausbau :
Kleinbasel
Durchmesserlinien Trinationale 5-Bahn B I Basel Bad Bf
@ Herzstiick Basel | Grossbasel a
Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf P
inklusive 2 Haltestellen

/ KoblenzQ
Basel SBB

Basel Oreispitz

Munchenstein

Neues Angebot

Mittelfristig (bis 2030)
v’ Kapazitatserhohung durch Elektrifizierung und Ausbau

v' Direktverbindung Koblenz — Basel Bad Bf

v’ Haltestellen Rheinfelden-Warmbach, Bad Sackingen-Wallbach, Waldshut West

v Halbstundentakt IRE Basel Bad Bf — Singen (—Friedrichshafen /-St. Gallen)
Langfristig (bis 2040)

v" Direktverbindung ins Zentrum Basels und ins Laufental

v’ EuroAirport mit 1 Umstieg erreichbar
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Wiesenta

15' Takt Basel Bad Bf-Ldrrach Hbf, S-Bahi®

@ Lorrach FABI/STERP 20357
Verklrzung Zugfolgezeit
Riehen-Schopfheim FABI/STEP 2035*

Abschnittsweise Doppelspur

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn BaE

Herzstuck Basel |

Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf
inklusive 2 Haltestellen

Zell (Wiesental)

Hausen-Raitbach

Fahrnau
Schopfheim-5chlattholz

Schopfheim

Schopfheim West
Maulburg

Steinen
Larrach Zentralklinikum
Lorrach-Brombach/Hauingen

Lorrach-Haagen/Messe

S o
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& & &S5 :
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Weil am Rhein > Lorrach-Stetten
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Riehen Niederholz
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Neues Angebot

Mittelfristig (bis 2030)
v’ Viertelstundentakt Basel Bad Bf — Lorrach Hbf (mit Anschluss bis Steinen)

v’ Haltestelle Lorrach Zentralklinikum
Langfristig (bis 2040)

v" Direktverbindung ins Zentrum Basels und ins Ergolz- und Fricktal

v’ EuroAirport mit 1 Umstieg erreichbar
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Oberrhein

30’ Takt Freiburg (Brsg)-Basel Bad Bf, S-Ba

Karlsruhe-Basel NEAT (D/BW/EU)

Ausbau-/Neubaustrecke

Neues Angebot

Kurzfristig (2020)

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn B

v" Neuer RE Offenburg — Basel Bad Bf
(Einzelzlige bis Basel SBB)

Herzstiick Basel |

Verbindung Basel SBB-Basel Bad Bf
inklusive 2 Haltestellen

Mittelfristig (bis 2030)

v’ Verldangerung RE bis Karlsruhe sowie
bis Basel SBB

Durchmesserlinien Trinationale S-Bahn B k-

Herzstuck Basel Il

v' Haltestelle Basel Solitude

Hﬁ.,f.?i”dung Grossbasel-Basel St. Johann (Y-Ast]

Basel St. Johann-St-Louis

Langfristig (bis 2040)

Vierspurausbau

EuroAirport

Aménagement de la halte a 4 voies

v" Direktverbindung S-Bahn von
Freiburg (Brsg) Giber Basel zum
EuroAirport

Freiburg (Breisgau) Hbf

Freiburg-St Georgen
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o :
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Istein

i

= Efringen-Kirchen
O Eimeldingen

¢ Haltingen

Weil am Rhein &

% S
AT
EuroAirport F FCH
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St-Louis (Haut-Rhin) .~
Basel Bad Bf
Basel St. Johann
Grossbasel O Basel
Solitude
.0
Basel Morgartenring
Basel SBB

M Karlsruhe
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Wie geht es weiter?

Schweiz: Finanzierungsschlussel Bestellprozesse Leistungen an
Parlamentsbeschluss fir grenzUberschreitende  grenziiberschreitend Transport-
Ausbauschritt 2035 Infrastrukturprojekte regeln unternehmen

I.-H-I am 21. Juni 2019 festlegen vergeben,
B | Betrieb aufnehmen
Infrastrukturen Rollmaterial
projektieren und bauen beschaffen
aIxID
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Entscheidungstragern
ei Lander

nfried Hermann Hans-Peter Wessels

ehrsminister Regierungsrat
| Baden-Wirttemberg Kanton Basel-Stadt
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Modul D:
Aggloprogramm 4. Generation:
Strategien Verkehr
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Tramstrategie

Alain Groff Eva Juhasz Jonas Kupferschmid
Leiter Amt fur Mobilitat Leiterin Abteilung 6ffentlicher Verkehr Projektleiter Verkehr
Kanton Basel-Stadt Kanton Basel-Landschaft Agglo Basel
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Trinationale Strategie Strasse

Urs Roth Hans Ruedi Rihs
Stellvertretender Kantonsingenieur Leiter Sektion offentlicher Verkehr
Kanton Basel-Landschaft Kanton Aargau
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Strategie P&R

Ulrich Hoehler Alain Aschwanden
Erster Landesbeamter Abteilungsleiter Tiefbauamt
Landkreis Lorrach Kanton Basel-Landschaft
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Strategie Veloverkehr

Mirjam Hauser Nina Philipp
Projektleiterin Projektleiterin Verkehr
Kanton Aargau Agglo Basel
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Herausforderung C
in der Region Base
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Einfuhrung

Patrick Leypoldt
Geschaftsfuhrer Agglo Basel
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Warum Guterverkehr im Aggloprogramm?

= 3. Generation:
— Guterverkehr nur ein «Randthema» in AP3
— Teilstrategie Guterverkehr (Karten) vorhanden inkl. Text mit Stossrichtungen. Grundlagen sehr vage!

— In Fachgruppe Strasse, Fachgruppe Schiene und Fachgruppe Raumplanung kam das Thema immer wieder
auf, wurde dann aber jeweils ausgeklammert.

" 4 Generation:

— Aufgrund eigener interner Erkenntnisse aus der 3. Generation wurde Ende 2016 mit der Abgabe des
Programms bereits eine Eigenleistung zur Erarbeitung eines Guterverkehrskonzepts beim Bund eingereicht.

— Das Thema Guterverkehr wird nun in der Richtlinie des Bundes flir die 4. Generation als neues Pflichtthema
eingefuhrt. Die Richtlinie zu AP4 wird Anfang 2020 publiziert.

— Guterverkehr muss damit in der 4. Generation im Agglomerationsprogramm enthalten sein.

— Bei Agglo Basel wurde daher eine neue Fachgruppe Guterverkehr eingerichtet.

= Kooperation Aggloprogramm und Logistikcluster Region Basel

— Die Zusammenarbeit ermoglicht eine maximale Wissensfusion.
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Entwicklung und Trends im Guterverke

Paul Wittenbrink, Logistikcluster Region Basel
Patrick Leypoldt, Geschaftsfuhrer Agglo Basel
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AGGLOPROGRAMMBASEL
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Logistiktrends 2040
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AGGLOPROGRAMMBASEL

W e

Bewertung logistischer Megatrends (1)

Guterstruktureffekt &
Guterwerteffekt

Sinkende Sendungsgrossen
Steigende Wertdichten
Hbohere Anforderungen an Schnelligkeit,

und Zuverlassigkeit

- Bindelung erschwert
- Fahrleistungen steigen
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Bewertung logistischer Megatrends (2)

Digitalisierung
und Automatisierung

* Online-Handel erschwert durch sinkende
Sendungsgrossen Bundelung

 Chance Produktivitatssteigerung und
Erleichterung Kooperation durch
transparentere Information (Big Data)

e Potenziale durch Automatisierung und
Digitalisierung Schiene u. Strasse

- Fahrleistungen nehmen
durch Online-Handel zu
- Gesamteffekt offen

T —
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Bewertung logistischer Megatrends (3)
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Entwicklungen 2040
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Marktvolumen (in Mio. Tonnen)

Deutschland
ca. 3'680 Mio. Tonnen

Frankreich
ca. 1'853 Mio. Tonnen

Agglo Teil D

Agglo Teil F ca. 12 Mio. Tonnen

ca. 6 Mio. Tonnen Anteil an DE-Gesamt: 0.3%

Anteil an FR-Gesamt: 0.3% Anteil an Agglo-Gesamt: 19.2%
Anteil an Agglo-Gesamt: 8.3% Agglo

ca. 64 Mio.
Tonnen

Agglo Teil CH

\ ca. 46 Mio. Tonnen

Anteil an CH-Gesamt: 12.6%
Anteil an Agglo-Gesamt: 72.5%

Schweiz

ellen: BFS, Destatis, BMVI, Eurostat :
oL ! ! ca. 365 Mio. Tonnen

Datenstand 2016
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Modalsplit (Aufkommen in Tonnen)

Schliengen

Bad Bellingen

Kandern

Steinen

Efringen-Kirchen

_Schallbach

Riimminge rﬂ}mlhum

. ; Rosenau 1
Bartenheim - Binzen

Lorra..-
: ; Weil am'Rhein Schworstadt
Saint:-Louis; = &5
‘Bas i it e
: =~ Huningueg .Inzllngun Rheinfelden (Baden)
_h.f'ntzwﬂlm ; “~—Hésingue B # Rishen A . j
Attenschwiller . ' Bﬂt_i"g':f-" - Wallbach 'Bad Sackingen
E}I:lerdnrf H'm”'ngl‘“ Hégenheim™ e . Mahlin _
: Basel | Rheinfelden -
Muacnach ; ' N —Grenzach-Wyhlen o Sisseln.-
W'lldlghn’rpn & Wentzwiller; Allschwil—— 1y = Eciningcr"lmu'“l’f >5Stein
Riespach), Folgensbourg N Binningen ' \Kaiseraugst~ .~ . e I Eiken
Hagenthal-le-Bas - _ \ / \
Canz |

gLntI11I -le- H'JIJt —~l  Oberwil Prattein

En:l Benken
SN Thei

ren i-:f.a.m:ln!'f

F‘.mlerbLIurI' ~Witterswil
:n :
anﬁtcttcn Fluh o e

Ellen.mn F"r_i';'ITingn.-_-... nochwald

‘ : . “Grellingen

gen ¥ ———

. B | —
Brislachi Seawen

= unterschiedliche Funktionen der |
teilregionalen Logistik und . h\g[ &N
. .. USSErdac EUIIL'IJ'!-I
infrastrukturelle Sachzwange

Quellen: BFS, Destatis, BMVI, Eurostat
Datenstand 2016
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Guterverkehrsaufkommen: Strome & Modi (auf Basis Tonnen)

Import & Export Deutschland

France

l

mms 10 Mio. Tonnen
= D Mio. TONnen

—— 1 Mio. Tonnen

Schweiz

= ein grosser Teil des Guterverkehrs in
der Agglo ist «fremdbestimmt»

Transit

Quellen: BFS, Destatis, BMVI, Eurostat
Datenstand 2016

Schweiz

18.11.2019 | 87 AGGLOBASEL



AGGLOPROGRAMMBASEL

W e

Guterstruktur im Strassenguterverkehr (Aufkommen in Tonnen)
Stick-/Sammelgut ,

Halb-

/Fertigwaren

Abfélle :
Steine/Erden
Quellen: BFS, Destatis, BMVI, Eurostat m Baustoffe/GIas
Datenstand 2016

= |m Binnenverkehr Agglo-DE dominieren klar = Heterogene Guterstruktur im Austausch Agglo-DE

Binnenverkehr Agglo-DE Verkehr Agglo-DE mit Deutschland

Energietrager

Steine/Erden und Baustoffe/Glas, was typische mit Deutschland, d.h. die Versorgung erfolgt
Binnenverkehre sind grosstenteils von «ausserhalb»
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Guterstruktur im Strassenguterverkehr (Aufkommen in Tonnen)

Gesamtverkehr auf franzosischer Seite I I

unbestimmtes
Stick-/Sammelgut

Landwirtschaft

Nahrungsmittel

Energietrager

Halb-
/Fertigwaren
Steine/Erden
Abfalle
Quellen: BFS, Eurostat
Baustoffe/Glas

Datenstand 2016 W
= Typische, heterogene Guterstruktur,
18.11.2019 | 89 AGGLOBASEL
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Guterstruktur im Strassenguterverkehr (Aufkommen in Tonnen)

Binnenverkehr Agglo-CH Verkehr Agglo-CH mit Schweiz

unbestimmtes wirtechaf
Stlick-/Sammelgut
Al Nahrungsmittel
/Fertigwaren

INJENE
Energietrager

Steine/Erd
Baustoffe/Glas e e

= Heterogene Guterstruktur im Austausch Agglo-CH
mit der Schweiz (ahnlich wie bei Agglo-DE), wobei

Quellen: ARE, BFS
Datenstand 2016

= Im Binnenverkehr Agglo-CH dominieren die
Steine/Erden, aber auch Abfille.

hier auch die Logistikfunktion eine Rolle spielt.

18.11.2019 | 90 AGGLOBASEL



AGGLOPROGRAMMBASEL

W e

Guterstruktur im Schienenguterverkehr (Aufkommen in Tonnen)

Binnenverkehr Agglo-CH Verkehr Agglo-CH mit Schweiz

unbestimmtes
Stick-/Sammelgut

Landwirtschaft
Nahrungsmittel

Halb-
/Fertigwaren

Abfalle

SELHGNI=CIES  (Steine/Erden

= Im Binnenverkehr in der Agglo-CH spielen Stlick- |l = Dominanz von Energietragern in der Beziehung

Quellen: ARE, BFS
Datenstand 2016

/Sammelgliter sowie Chemie eine zentrale Rolle, Agglo-CH mit der Schweiz (rund 50%), sonst aber
absolut aber marginal. zukunftsfahig mit Stlick-/Sammelgiitern.
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Fahrleistungen im Strassengulterverkehr (in Fz-km)

Binnenverkehr in der Agglo Teil CH Schweiz

Lieferwagen (<3.5t)
Schwerverkehr (>3.5t)

Landwirtschaft

Nahrungsmittel

Energietrager

Steine, Erden

Lieferwagen (<3.5t)

Baustoffe, Glas

Chemie
Metall Schwerverkehr (>3.5t)
Abfalle Transit beachten!

Halb-/Fertigwaren
unbek. Sammel-/Stiickgut

Leerfahrten

0 5 10 15 20 25 30
Mio. Fz-km

= differenzierte Sichtweise nach Marktsegmenten und Fahrzeugklassen

Quellen: ARE, BFS
Datenstand 2014/2017
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Entwicklungen und Ausblick

Schweiz Deutschland

TR

= Keine Problementscharfung in Sicht...

Quellen: ARE, BFS
Datenstand 2014/2017
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Guterverkehrstalk m
aus der A

Isaac Reber

Regierungsprasident
Kanton Basel-Landschaft

Josef Jager

Direktor
Camion Transport AG
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Modul F:
Abschluss und Ausblick
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20 Jahre Bundesparlament:
Erfahrungen und Empfehlungen

Claude Janiak Dieter Kohler

Standerat Schweizer Radio und Fernsehen (SRF)
Kanton Basel-Landschaft
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Abschluss der Veranstaltung und weiteres Vorgehen

Patrick Leypoldt
Geschaftsfuhrer Agglo Basel
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Wie geht es jetzt weiter?

AGGLO-Forum 2019 AGGLO-Forum 2020 AGGLO-Forum 2021
Lorrach: 18.11.2019 Binningen: 18.09.2020 Basel: 11.06.2021

Beschlisse / Druck

Finale Dokumente

Synthese

Abschluss
Schwerpunktthemen
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Anmeldung Massnahmen vor Vernehmlassung

Behordenvernehmlassung
30. Juni 2020-30. September 2020

|

2019 2020 2021
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AGGLO-Forum 2020

Datum: Freitag, 18. September 2020
Zeit: ca. 14:00 — 18:00 Uhr
Ort: Kronenmattsaal, Kronenweg 16 in Binningen

Moderator: Dieter Kohler (SRF) und Petra Jehle (SWR)
Besucher: Alle wieder eingeladen!

Thema: Veranstaltung begleitend zur Behdrdenvernehmlassung

Jetzt Termin vormerken!
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4. Generation: Eingabe von kommunalen Massnahmen

Agglo Basel hat zur Eingabe der Massnahmen
im AP4 einen Leitfaden verfasst. Dieser regelt
und beschreibt:

— Massnahmenkategorien
— Bendtigte Unterlagen

— Massnahmenblatt

Der Leitfaden steht auf der Webseite
www.aggloprogramm.org zum
Download bereit.

bmla Biszum 31. Marz 2020 konnen vor der
Vernehmlassung Massnahmen
eingereicht werden!
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Umsetzungsperformance AP1-AP3
(Stand September 2019)

2011-2019 2015-2019 2019

61% 63% 20%
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3. Trinationaler Bahn-Kongress 2020 am 01. April 2020 in Basel

WWW.bk20.ch
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Vielen Dank!
Apéro




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Einführung trireno
	3 Fragen zu Beginn!
	Foliennummer 48
	Aufgaben von «trireno»
	Zentrale Ausbauprojekte der S-Bahn Basel
	Strategie der trinationalen S-Bahn Basel und deren Realisierung
	Trinationale S-Bahn Basel im Zukunftsbild
	Zusammenspiel von Verkehrssystemen unterschiedlicher Funktion
	Leistungsfähigkeit pro Richtung und Spur (3 m), 5 bis 24 h
	Das S-Bahn-Netz heute
	Radiale Linien: Basel Endbahnhof
	Bahninfrastrukturen und Bahnhöfe haben Kapazitätsgrenze erreicht
	Foliennummer 58
	Foliennummer 59
	Foliennummer 60
	Foliennummer 61
	Mulhouse – Basel 
	Laufental
	Ergolztal
	Fricktal
	Hochrhein (D)
	Wiesental
	Oberrhein
	Wie geht es weiter?
	Foliennummer 70
	Foliennummer 71
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Foliennummer 78
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	Foliennummer 81
	Foliennummer 82
	Foliennummer 83
	Foliennummer 84
	Foliennummer 85
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	Foliennummer 88
	Foliennummer 89
	Foliennummer 90
	Foliennummer 91
	Foliennummer 92
	Foliennummer 93
	Foliennummer 94
	Foliennummer 95
	Foliennummer 96
	Foliennummer 97
	Foliennummer 98
	Foliennummer 99
	Foliennummer 100
	Foliennummer 101
	Foliennummer 102
	Foliennummer 103

